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Der Hochsprung gehört zu den sogenannten techni-
schen Disziplinen der Leichtathletik. Bei den Män-
nern steht er als Einzeldisziplin bereits seit den
ersten neuzeitlichen Spielen 1896 in Athen auf dem
olympischen Programm. Zum ersten Hochsprung-
wettbewerb der Frauen kam es 1928 bei den Olym-
pischen Spielen von Amsterdam. Außerdem gab es
von 1900 bis 1912 noch eine Variante: den Hoch-
sprung aus dem Stand. Ihn dominierte mit dem
Amerikaner Ray Ewry einer der erfolgreichsten
Olympioniken aller Zeiten.
Die Entwicklung des Hochsprungs wurde seit sei-
nen Anfängen von zahlreichen technischen Ände-
rungen begleitet. So gab es Kehrschersprünge, den
Western-Roller, die Kreuzschneppertechnik, den
Tauchroller, bis sich schließlich Ende der 50er Jahre
aus einer Variante des Tauchwälzers der Straddle
entwickelte. Den größten technischen Fortschritt
allerdings erlebte der Hochsprung bei den Olympi-
schen Spielen 1968 von Mexiko City. Damals wurde
der Amerikaner Dick Foxbury mit einer völlig neuen
Sprungtechnik Olympiasieger. Er überquerte die
Latte in Rückenlage mit dem nach ihm benannten
Fosbury-Flop. Inzwischen überqueren alle Top-
Athleten des Hochsprungs die Latte in diesem Stil.

Pragequalitat:
Durchmesser:
Motiv:

Briefmarke
Ausgabejahr:
Nennwert:
Motiv:

Polierte Platte
40,5 Millimeter
Symbole und Höhlenzeichnung
der Aborigines

1998
45 Cents
Portrait von Marjorie-jackson

S? Münze
ß Prägejahr: 1997
& Nennwert: 5 Dollars
ß Metall: Silber

Das Gewichtheben ist eine Sportart der Schwer-
athletik, die sich Ende des 19. Jahrhunderts als
sportliche Kraftübung entwickelte. Bereits 1896
war es Bestandteil des Programms der ersten
Olympischen Spiele der Neuzeit.
Bis einschließlich 1924 gab es bei den olympi-
schen Wettbewerben im Gewichtheben unter-
schiedliche Übungen. Dazu gehörten unter ande-
rem ein Ein-Hand-Heben (1896), ein Dreikampf
aus einarmigem Drücken und Stoßen sowie dem
beidarmigen Stoßen (1920) und ein Fünfkampf,
bestehend aus einarmigem Reißen und Stoßen
und sowie beidarmigen Drücken, Reißen und
Stoßen (1924). Von 1928 bis 1972 kam es dann zu
einem olympischen Dreikampf mit den beidarmi-
gen Techniken Drücken, Reißen und Stoßen. Seit
1976 wurde daraus unter Vernachlässigung des
Stoßens ein Zweikampf.
Nach dem Körpergewicht der Athleten wird heute
in insgesamt zehn verschiedenen Gewichtskate-
gorien um den Olympiasieg gehoben. Dazu
gehören: Fliegengewicht (bis 52 kg), Bantam-
(56 kg), Feder- (60 kg), Leicht- (67.5 kg), Mittel-
(75 kg), Leichtschwer- (82,5), Mittelschwer-
(90kg), erstes Schwer- (IOD kg), zweites Schwer-
(110 kg) und das Superschwergewicht für Athleten
über 110 Kilogramm.

Münze
Prägejahr: 1997
Nennwert: 5 Dollars
Metall: Bronze
Durchmesser: 38,75 Millimeter
Prägequalität: Stempelglanz
Motiv: Gewichtheben

Briefmarke
Ausgabejahr: 1998
Nennwert: 45 Cents
Motiv: Portrait von Murray Rose
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